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	EINLEITUNG. DIE STELLUNG UND DIE MÖGLICHKEITEN DES FREIMAURERORDENS 

	 

	Die hier gesammelten Beiträge sind ausschließlich für die Mitglieder des Freimaurerordens geschrieben, der von der Vereinigten Großloge von England gegründet wurde. Allen diesen werden sie im besten Geiste der Brüderlichkeit und des Wohlwollens und mit dem Wunsch angeboten, dem Orden eine kleine Gegenleistung für den Gewinn zu erbringen, den der Autor aus seiner über zweiunddreißigjährigen Verbindung mit ihm erhalten hat. Sie wurden mit dem Ziel geschrieben, das tiefere Verständnis der Bedeutung der Freimaurerei zu fördern und die Erklärung zu liefern, die immer wieder gefordert wird und die angesichts des beispiellosen Anstiegs des Interesses am Orden und der Mitgliedschaft in ihm in der heutigen Zeit umso notwendiger wird.

	Der Sinn der Freimaurerei ist jedoch ein Thema, das in der Regel gänzlich unerforscht bleibt und dementsprechend von ihren Mitgliedern weitgehend unerkannt bleibt, mit Ausnahme der wenigen, die es zu ihrem Privatstudium machen; die Autoritäten einer ansonsten gut organisierten und bewundernswert kontrollierten Gemeinschaft haben bisher keine Vorkehrungen getroffen, um die "edle Wissenschaft" zu erklären und zu lehren, als die sich die Freimaurerei selbst bezeichnet und die sie zweifellos vermitteln sollte. Es scheint eine Selbstverständlichkeit zu sein, dass die Aufnahme in den Orden automatisch mit der Fähigkeit einhergeht, alles, was man dort vorfindet, sofort und in seinem vollen Wert zu schätzen. Das Gegenteil ist der Fall, denn die Freimaurerei ist ein verschleierter und kryptischer Ausdruck der schwierigen Wissenschaft des geistigen Lebens, und ihr Verständnis erfordert einerseits eine besondere und sachkundige Führung und andererseits einen echten und ernsthaften Wunsch nach Wissen und eine nicht geringe Fähigkeit zur geistigen Wahrnehmung seitens derjenigen, die unterwiesen werden wollen; und nicht selten findet man Brüder, die ihr Interesse oder ihre Mitgliedschaft aufgeben, weil sie feststellen, dass die Freimaurerei ihnen nichts bedeutet und dass ihnen keine Erklärung oder Führung zuteil wird. Würde eine solche Unterweisung angeboten, angenommen und befolgt, so würde das Leben des Ordens enorm belebt und vertieft und seine Wirksamkeit als Mittel der Einweihung verstärkt, während sich diese Tatsache nebenbei als zusätzlicher Schutz gegen die Aufnahme ungeeigneter Mitglieder in den Orden erweisen würde - womit nicht nur Personen gemeint sind, die die herkömmlichen Qualifikationen nicht erfüllen, sondern auch diejenigen, die zwar in dieser Hinsicht geeignet sind, aber entweder intellektuell oder spirituell noch nicht so weit fortgeschritten sind, dass sie nicht in der Lage sind, von der Einweihung im eigentlichen Sinne zu profitieren, auch wenn sie die Einweihungsriten formell durchlaufen haben. Geistige Qualität statt Zahlen, die Fähigkeit, das freimaurerische System zu verstehen und seine Implikationen auf die persönliche Erfahrung zu reduzieren, statt die oberflächliche Verleihung seiner Riten, sind die Desiderate der heutigen Handwerkskunst.

	Als Beitrag zur Behebung des erwähnten Erklärungsdefizits wurden diese Abhandlungen zusammengestellt. Die ersten beiden von ihnen wurden oft als Vorträge bei Logenversammlungen vorgetragen. Viele Bitten, sie zu drucken und einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu machen, haben mich dazu veranlasst, ihr Thema ausführlicher zu behandeln, als es in gelegentlichen Vorträgen möglich wäre, und dementsprechend werden sie hier durch ein Papier mit ausführlicheren Anmerkungen zur Symbolik des Handwerks ergänzt. Um die Betrachtung des Systems des Handwerks zu vervollständigen, war es auch notwendig, ein Kapitel über das hinzuzufügen, was die Krone und den Höhepunkt der Handwerksgrade bildet und ohne das sie unvollkommen wären - der Orden des Royal Arch. Schließlich wurde ein Kapitel über das wichtige Thema hinzugefügt, das den Hintergrund für den Rest bildet - die Beziehung der modernen Freimaurerei zu den alten Mysterien, von denen sie der direkte, wenn auch stark abgeschwächte, geistige Nachkomme ist.

	In den fünf Abhandlungen habe ich versucht, einen Überblick über das gesamte freimaurerische Thema zu geben, wie es in den Graden des Handwerks und des Bogens zum Ausdruck kommt, und ich hoffe, dass sich dies für die wachsende Zahl von Brüdern als erhellend erweisen wird, die das Gefühl haben, dass die Freimaurerei etwas Tieferes und Größeres beinhaltet, als sie bisher ohne Anleitung zu erkennen vermochten. Sie erhebt nicht den Anspruch, mehr als ein elementarer und bei weitem nicht erschöpfender Überblick zu sein; das Thema könnte viel umfassender, in einer technischeren Terminologie und mit zahlreichen Verweisen auf Autoritäten behandelt werden, wenn man eine ehrgeizigere und gelehrtere Abhandlung verfassen würde. Aber für den durchschnittlichen Freimaurer wäre eine solche Abhandlung wahrscheinlich weniger nützlich als eine Zusammenfassung, die so einfach und untechnisch wie möglich formuliert ist und nicht durch zahlreiche Literaturhinweise belastet wird. Da die Abhandlungen zu unterschiedlichen Zeiten verfasst wurden, kann es in späteren Kapiteln zu Wiederholungen von Punkten kommen, die bereits in den vorangegangenen Kapiteln behandelt wurden, auch wenn diese Wiederholungen vorteilhaft sein können, um diese Punkte hervorzuheben und die Kontinuität der Darstellung zu wahren. Aus Gründen, die im Kapitel selbst erläutert werden, wird sich das Kapitel über den Heiligen Königlichen Bogen für diejenigen, die in der Literatur und Psychologie der religiösen Mystik nicht bewandert sind, wahrscheinlich als schwer verständlich erweisen; wenn dem so ist, kann die Lektüre aufgeschoben oder vernachlässigt werden. Da aber eine Übersicht über das freimaurerische System, wie das System selbst, ohne Bezugnahme auf diesen höchsten Grad unvollständig wäre, und da dieser Grad sich mit Angelegenheiten fortgeschrittener psychologischer und spiritueller Erfahrung befasst, deren Erklärung immer schwierig sein muss, wurde das Thema hier so behandelt, wie es für die meisten Menschen möglich ist, wurde das Thema hier mit so viel Einfachheit in der Aussage wie möglich behandelt, und zwar eher mit dem Ziel, aufzuzeigen, auf welche großen Höhen geistiger Errungenschaften die Handwerksgrade hinweisen, als mit der Erwartung, dass sie von Lesern ohne ein gewisses Maß an mystischer Erfahrung und vielleicht ohne Kenntnis der diesbezüglichen Aussagen der Mystiker ohne weiteres verstanden werden.

	Diese Abhandlungen vermeiden es bewusst, sich mit Fragen der Handwerksgeschichte zu befassen, die lediglich von antiquarischem oder archäologischem Interesse sind. Daten, Einzelheiten der freimaurerischen Konstitutionen, historische Veränderungen und Entwicklungen in den äußeren Aspekten der Handwerkskunst, Hinweise auf alte Logen und die Namen herausragender Persönlichkeiten, die mit ihnen verbunden sind - diese und ähnliche Dinge können an anderer Stelle nachgelesen werden. Sie sind alle dem untergeordnet, was allein von entscheidender Bedeutung ist und wonach sich so viele Brüder sehnen - dem Wissen um den geistigen Zweck und die Abstammung des Ordens und den heutigen Wert der Einweihungsriten.

	Bei der Veröffentlichung dieser Seiten wurde darauf geachtet, dass wesentliche Dinge mit der gebotenen Zurückhaltung behandelt werden. Die allgemeine Natur des freimaurerischen Systems ist jedoch heutzutage Außenstehenden weithin bekannt und kann leicht aus vielen gedruckten Quellen entnommen werden, während das große Interesse an und die Ausgabe von Literatur über mystische Religion und die Wissenschaft des inneren Lebens während der letzten Jahre viele mit einem Thema vertraut gemacht hat, von dem die Freimaurerei, wie in diesen Papieren gezeigt wird, nur eine spezielle Form ist. Die Freimaurerei in groben Zügen zu erläutern, bedeutet daher nicht, ein Thema zu enthüllen, das ausschließlich den Mitgliedern vorbehalten ist, sondern lediglich zu zeigen, dass die Freimaurerei in einer Reihe mit anderen Lehrsystemen steht, die dieselben Grundsätze vermitteln und denen keine Geheimhaltung anhaftet, und dass sie eine spezialisierte und äußerst wirksame Methode ist, diese Grundsätze zu vermitteln. Die Wahrheit, ob sie nun in der Freimaurerei oder auf andere Weise zum Ausdruck kommt, ist immer ein offenes Geheimnis, aber sie ist wie eine Säule des Lichts für diejenigen, die fähig sind, sie zu empfangen und davon zu profitieren, und für alle anderen nur eine Säule der Dunkelheit und Unverständlichkeit. Eine elementare und formale Geheimhaltung ist als praktische Vorsichtsmaßnahme gegen das Eindringen unangemessener Personen und zur Verhinderung von Entweihung erforderlich. In anderer Hinsicht schützen sich die lebenswichtigen Geheimnisse des Lebens und jedes Systems, das das Leben erklärt, selbst dann, wenn sie von den Dächern gerufen werden, denn sie bedeuten nichts für diejenigen, die noch nicht für das Wissen qualifiziert und nicht bereit sind, sich mit ihm zu identifizieren, indem sie es in ihr gewohntes Denken und Verhalten aufnehmen.

	 

	In Anbetracht der großen Verbreitung und Beliebtheit der Freimaurerei heute - allein in Großbritannien gibt es etwa dreitausend Logen - ist es angebracht, ihre gegenwärtigen Orientierungen und Tendenzen zu betrachten und einen Blick auf die zukünftigen Möglichkeiten zu werfen. Der Orden ist eine halb geheime, halb öffentliche Einrichtung; geheim in Bezug auf seine Aktivitäten innerhalb der Meznie, aber ansonsten von voller öffentlicher Bekanntheit, wobei die Türen für jeden Bewerber um Aufnahme offen stehen, der von normalem guten Charakter und Leumund ist. Diejenigen, die sie betreten, wie es die Mehrheit tut, in völliger Unkenntnis dessen, was sie dort finden werden, gewöhnlich weil sie dort Freunde haben oder wissen, dass die Freimaurerei eine Institution ist, die hohen Idealen und Wohltätigkeit gewidmet ist und mit der es gesellschaftlich wünschenswert sein kann, verbunden zu sein, können angezogen werden oder nicht und von dem profitieren, was ihnen offenbart wird, und können oder können nichts sehen, was über die bloße Form des Symbols hinausgeht, oder nichts hören, was über den bloßen Buchstaben des Wortes hinausgeht. Ihre Aufnahme ist eine ziemliche Lotterie; ihre Einweihung bleibt zu oft nur eine Formalität, nicht ein tatsächliches Erwachen in eine Ordnung und eine Lebensqualität, die sie vorher nicht kannten; ihre Mitgliedschaft hat, wenn nicht ein solches Erwachen schließlich aus dem sorgfältigen Studium und der treuen Praxis der Lehren des Ordens folgt, wenig, wenn überhaupt, einen größeren Einfluss auf sie als der Beitritt zu einem rein sozialen Club.

	Was bedeutet "Initiation" - für die es so viele Kandidaten gibt, die sich kaum bewusst sind, was in dem, worum sie bitten, enthalten ist - wirklich und was ist damit gemeint? Sie bedeutet einen neuen Anfang (initium); einen Bruch mit einer alten Methode und Lebensordnung und den Eintritt in eine neue, die von größerer Selbsterkenntnis, vertieftem Verständnis und verstärkter Tugend geprägt ist. Es bedeutet einen Übergang vom rein natürlichen Zustand und Standard des Lebens zu einem regenerierten und übernatürlichen Zustand und Standard. Es bedeutet eine Abkehr vom Streben nach den populären Idealen der äußeren Welt, in der Überzeugung, dass diese Ideale nur Schatten, Bilder und zeitliche Substitutionen für die ewige Wirklichkeit sind, die ihnen zugrunde liegt, hin zu einer eifrigen und unerschütterlichen Suche nach dieser Wirklichkeit selbst und der Wiedererlangung jener echten Geheimnisse unseres Wesens, die im "Zentrum" oder im innersten Teil unserer Seele vergraben und verborgen liegen. Es bedeutet die Erweckung jener bisher schlummernden höheren Fähigkeiten der Seele, die ihren Besitzer mit "Licht" in Form eines neuen erweiterten Bewusstseins und einer erweiterten Wahrnehmungsfähigkeit ausstatten. Und schließlich bedeutet es in Worten, die jedem Freimaurer vertraut sind, dass der Postulant sein Leben fortan eher dem Göttlichen als seinem eigenen oder irgendeinem anderen Dienst widmen und hingeben wird, damit er durch die Grundsätze des Ordens umso besser in die Lage versetzt wird, jene Schönheit der Frömmigkeit zu zeigen, die zuvor vielleicht nicht durch ihn zum Ausdruck gekommen ist.

	Um dieser Definition der Einweihung zu entsprechen - die als Test nicht nur für diejenigen gelten sollte, die sich um die Aufnahme in den Orden bemühen, sondern auch für uns, die wir bereits im Orden sind -, ist es offensichtlich, dass besondere Qualifikationen des Geistes und der Absicht bei einem Kandidaten, der vom Orden in der Weise profitieren kann, wie es seine Lehre vorsieht, unerlässlich sind, und dass es nicht notwendigerweise der gewöhnliche Mann der Welt ist, ein persönlicher Freund und guter Kamerad, auch wenn er nach den üblichen sozialen Maßstäben ein solcher ist, der entweder richtig auf die Aufnahme in den Orden vorbereitet ist oder in irgendeinem wesentlichen Sinne davon profitieren kann. Der wahre Kandidat muss in der Tat, wie das Wort candidus andeutet, ein "weißer Mann" sein, innen weiß, wie er symbolisch außen weiß ist, so dass kein innerer Makel oder Schmutz das Aufdämmern jenes Lichtes in seiner Seele behindern kann, das er als den vorherrschenden Wunsch seines Herzens bei der Bitte um Aufnahme bekennt; Während er, wenn er wirklich die Geheimnisse und Mysterien seines eigenen Wesens zu erlernen wünscht, bereit sein muss, sich von allen vergangenen Vorurteilen und Denkgewohnheiten zu befreien und mit kindlicher Sanftmut und Fügsamkeit seinen Geist der Aufnahme einiger vielleicht neuer und unerwarteter Wahrheiten zu überlassen, die die Einweihung zu vermitteln verspricht und die sich mehr und mehr in demjenigen, und nur in demjenigen, entfalten und rechtfertigen werden, der richtig auf sie vorbereitet ist und sich weiterhin darauf vorbereitet. "Erkenne dich selbst" war die Aufforderung, die über den Portalen der alten Einweihungstempel stand, denn mit dieser Erkenntnis wurde das Wissen um alle Geheimnisse und Mysterien versprochen. Und die Freimaurerei sollte Selbsterkenntnis lehren. Aber die Selbsterkenntnis beinhaltet ein Wissen, das viel tiefer, umfassender und schwieriger ist, als man es sich gemeinhin vorstellt. Sie kann nicht durch das formale Durchschreiten von drei oder vier Graden in ebenso vielen Monaten erworben werden; es ist ein Wissen, das erst dann vollständig erreicht werden kann, wenn alle anderen Kenntnisse beiseite gelegt und ein schwieriger Lebensweg lange und mühsam beschritten wurde, der allein geeignet ist und die Anhänger zur Erlangung dieses Wissens führt. Der weiseste und am weitesten fortgeschrittene unter uns ist vielleicht immer noch nur ein "Entered Apprentice" in diesem Wissen, wie hoch auch immer sein titulärer Rang sein mag. Hier und da mag es einen geben, der würdig ist, als Handwerkskollege im wahren Sinne gepriesen zu werden. Der vollwertige Meister-Maurer - der gerechte, vollkommene Mensch, der tatsächlich und nicht nur zeremoniell den ganzen Weg zurückgelegt, alle Prüfungen und Prüfungen überstanden hat und in die bewusste Vereinigung mit dem Urheber und Geber des Lebens erhoben wurde und fähig ist, dieses Leben anderen zu vermitteln und mitzuteilen - ist zu allen Zeiten schwer zu finden.

	Ein so hohes, so ideales Ziel, so könnte man einwenden, liegt außerhalb unserer Reichweite; wir sind nur gewöhnliche Menschen, die bereits ausreichend mit ihren primären bürgerlichen, sozialen und familiären Pflichten beschäftigt sind und den offensichtlichen normalen Weg des natürlichen Lebens gehen! Zugegeben. Dennoch wurde die moderne spekulative Freimaurerei gegründet, um darauf hinzuweisen, dass diese Errungenschaft für uns möglich und unsere Bestimmung ist, um jenen, die sich bemühen und es wagen, ihm zu folgen, diesen Weg der Selbstvervollkommnung aufzuzeigen, und um diese Tatsache zu betonen, sind diese Beiträge gewidmet. Denn die Freimaurerei bedeutet dies, oder sie bedeutet nichts, was es wert wäre, von nachdenklichen Menschen ernsthaft verfolgt zu werden; nichts, was nicht ebenso gut außerhalb der Handwerkskunst wie innerhalb derselben verfolgt werden kann. Sie verkündet die Tatsache, dass es einen höheren und geheimeren Lebensweg gibt als den, den wir normalerweise beschreiten, und dass wir, wenn die äußere Welt und ihre Beschäftigungen und Belohnungen ihre Anziehungskraft für uns verlieren und sich als unzureichend für unsere tieferen Bedürfnisse erweisen, was früher oder später der Fall sein wird, gezwungen sind, uns auf uns selbst zu besinnen, zu suchen und an die Tür einer inneren Welt zu klopfen; und es ist diese innere Welt und der Weg dorthin und durch sie, auf dem die Freimaurerei Licht verspricht, den Weg aufzeigt und die Voraussetzungen und Bedingungen für den Fortschritt angibt. Dies ist das einzige Ziel und die Absicht der Freimaurerei. Hinter ihrer eher elementaren und offensichtlichen Symbolik, hinter ihren Ratschlägen zur Tugend und konventionellen Moral, hinter den Plattitüden und sentimentalen Phrasen (die heutzutage durchaus einer kompetenten und intelligenten Revision unterzogen werden könnten), mit denen die Verfasser ihrer Zeremonien im 18. Jahrhundert nach der Mode ihrer Zeit ihre Lehre umkleideten, existiert das Gerüst eines Schemas der Einweihung in jenen höheren Lebensweg, auf dem allein die Geheimnisse und Mysterien unseres Seins zu erlernen sind; ein Schema, das außerdem, wie später auf diesen Seiten gezeigt wird, für die moderne Welt die Hauptmerkmale der antiken Mysterien wiedergibt und das von einem gelehrten Schriftsteller zu diesem Thema treffend als "ein Inbegriff oder eine weit entfernte Reflexion der einst universellen Wissenschaft" beschrieben wurde."

	Aber weil die Freimaurerei lange Zeit und für viele weniger als das bedeutete, hat sie ihren ursprünglichen Zweck, das wirksame Initiationsinstrument zu sein, das sie sein sollte, noch nicht erfüllt; ihre Energien wurden von ihrem wahren Lehrzweck in soziale und philanthropische Kanäle umgeleitet, die auf ihre Weise ausgezeichnet sind, aber dem ursprünglichen Hauptzweck fremd sind und ihm zugesetzt werden. In der Tat wird diese zentrale Absicht so wenig wahrgenommen oder geschätzt, dass man häufig von Männern mit herausragender Stellung im Handwerk und herzlicher Hingabe an das Handwerk das Eingeständnis hört, dass nur ihr Interesse an den großen karitativen Einrichtungen ihre Verbindung mit dem Orden aufrecht erhält. Wohltätigkeit ist in der Tat eine Pflicht, die einem Freimaurer obliegt, aber ihre freimaurerische Auslegung soll sich nicht auf physische Notwendigkeiten beschränken. Sowohl die geistig als auch die finanziell Armen und Bedrängten sind immer unter uns, und die Freimaurerei ist dazu bestimmt, sowohl den ersteren als auch den letzteren zu dienen. Theoretisch erkennt jeder Mensch bei der Aufnahme in das Handwerk an, dass er zur Kategorie der geistig Armen gehört und bereit ist, auf alle zeitlichen Reichtümer zu verzichten, wenn sein hungriges Herz durch dieses Opfer vielleicht mit jenen guten Dingen gefüllt werden kann, die man mit Geld nicht kaufen kann, zu denen ihm aber die wahrhaft Eingeweihten verhelfen können.

	Aber wenn die Freimaurerei ihren Hauptzweck noch nicht erfüllt hat und trotz ihrer bewundernswerten sekundären Aktivitäten noch ein Initiationsinstrument von geringer Effizienz ist, kann es sein, dass diese Effizienz mit einem erweiterten Verständnis ihrer Entwürfe noch ganz erheblich gesteigert werden kann. Während der letzten zwei Jahrhunderte hat sich das Handwerk allmählich von kleinen und groben Anfängen zu seiner heutigen ausgedehnten und hochentwickelten Organisation entwickelt. Heutzutage nimmt die Zahl der Logen und der Mitglieder des Berufsstandes in nie gekanntem Maße zu. Man fragt sich, was dieses wachsende Interesse bedeutet und wozu es führen wird oder führen kann. Das Wachstum geht einher mit einem entsprechenden Rückgang des Interesses an der orthodoxen Religion und dem öffentlichen Kultus. Es ist nicht nötig, sich zu fragen, ob oder inwieweit die einfachen Glaubensgrundsätze und die humanitären Ideale der Freimaurerei bei einigen Menschen den Platz der Theologie einnehmen, die in den verschiedenen Kirchen angeboten wird; es ist wahrscheinlich, dass dies in gewissem Maße der Fall ist. Tatsache ist jedoch, dass die Ideale des Freimaurerordens einen großen Appell an die besten Instinkte einer großen Zahl von Menschen richten und dass der Orden unmerklich zur größten sozialen Institution im Reich geworden ist. Seine Glaubens- und Moralprinzipien sind einfach und werden praktisch von allen akzeptiert. Er bietet Mittel zum Ausdruck universeller Brüderlichkeit unter einer gemeinsamen göttlichen Vaterschaft und einer gemeinsamen Loyalität gegenüber dem Oberhaupt und der etablierten Regierung des Staates und lässt Raum für Abweichungen des privaten Glaubens und der Ansichten in Angelegenheiten, in denen eine Einheit nicht praktikabel und vielleicht nicht wünschenswert ist. Sie ist völlig frei von Politik und politischen Intrigen, hat sich aber dennoch unbewusst zu einem echten, wenn auch unauffälligen Aktivposten von politischem Wert entwickelt, der sowohl das soziale Gefüge stabilisiert als auch zur Förderung der internationalen Freundschaft beiträgt. Die Ausführlichkeit ihrer Organisation, die Sorgfalt und die bewundernswerte Kontrolle ihrer Angelegenheiten durch ihre höheren Autoritäten sind äußerst lobenswert, während es in der Führung ihrer einzelnen Logen ein fortschreitendes Bestreben gab und gibt, das Niveau der zeremoniellen Arbeit auf einen weit höheren Grad von Ehrfurcht und Intelligenz zu heben, als es vielleicht unter den vor nicht allzu langer Zeit bestehenden Bedingungen möglich war. Das Freimaurerhandwerk ist gewachsen und hat sich in Dimensionen verzweigt, von denen seine ursprünglichen Gründer nicht einmal zu träumen wagten, und bei der derzeitigen Steigerungsrate sind seine Möglichkeiten und sein Einfluss in der Zukunft völlig unberechenbar.

	Um den Wert und die Nützlichkeit dieser großen Bruderschaft zu verstärken, scheint es jetzt notwendig zu sein, ihr Verständnis ihres eigenen Systems zu vertiefen und ihre Mitglieder in der tieferen Bedeutung und dem wahren Zweck ihrer Riten und ihrer Philosophie zu unterweisen. Würde dies erreicht, so würde der Freimaurerorden im Verhältnis zu dieser Errungenschaft zu einer geistigen Kraft werden, die größer ist, als er jemals sein kann, solange er sich mit einer formalen und unintelligenten Aufrechterhaltung von Riten begnügt, deren wirklicher und heiliger Zweck weitgehend unerkannt bleibt, und deren Teilnahme allzu oft nichts anderes bedeutet als die Vereinigung mit einer angenehmen, halbreligiösen, sozialen Einrichtung. In ihrer vollendeten Form würde diese Errungenschaft die Wiederbelebung der alten Weisheitslehren und der Praxis jener Mysterien bedeuten, die vor fünfzehn Jahrhunderten verboten wurden, deren direkter und repräsentativer Nachkomme aber die moderne Freimaurerei ist, wie später auf diesen Seiten zu sehen sein wird, und zwar in einer den modernen Bedingungen angepassten Form.

	Die künftige Entwicklung und der Wert des Ordens als moralische Kraft in der Gesellschaft hängen also davon ab, wie seine Mitglieder ihr System sehen. Wenn sie es nicht verinnerlichen, werden sie es nur zunehmend materialisieren. Wenn sie nicht in der Lage sind, seinen verschleierten Sinn zu interpretieren, in das Verständnis seiner zugrunde liegenden Philosophie einzudringen und seine Symbolik in das zu übersetzen, was damit gemeint ist, werden sie den Schatten mit der Substanz, die Schale mit dem Kern verwechseln und das säkularisieren, was als Mittel der spirituellen Unterweisung und der Gnade gedacht war. Die Freimaurerei leidet heute eher unter einem Mangel an Unterweisung als unter dem Wunsch, den Sinn der Freimaurerei zu verstehen. Aber, wie man überall feststellen kann, gibt es diesen Wunsch; und so werden diese Papiere, was auch immer sie wert sein mögen, der Handwerkskunst als ein Beitrag zur Befriedigung dieses Wunsches angeboten.

	 

	Lassen Sie mich mit einer Entschuldigung und einem Wunsch schließen.

	In der Chronik Israels ist zu lesen, dass der König Salomo nach langen Vorbereitungen, nach dem Einsatz des besten Materials und der geschicktesten Handwerker endlich den Bau und die Verschönerung seines Tempels beendete und das Werk seiner Hände dem Dienst des Allerhöchsten weihte, und zwar in einem Zustand, der so vollkommen war, wie es die menschliche Vorsehung nur machen konnte; und dass dann, aber auch erst dann, seine Opfergabe angenommen wurde, und die Annahme wurde durch eine göttliche Herabkunft auf sie angezeigt, so dass die Herrlichkeit des Herrn das ganze Haus durchstrahlte und erfüllte.

	So möge es - wenn wir es so wollen - auch mit dem Tempel des Freimaurerordens sein. Seit den Anfängen der spekulativen Freimaurerei hat sie sich in den letzten dreihundert Jahren aufgebaut und erweitert. Aus lebendigen Steinen zu einem weitreichenden organischen Gebilde geformt, unter der guten Leitung ihrer Führer allmählich zu hoher Vollkommenheit in zeitlicher Hinsicht und in Bezug auf ihre äußeren Observanzen gebracht und für hohe Zwecke nutzbar gemacht, um in einer dunklen und unruhigen Welt ein gottgefälliges Zeugnis abzulegen - auf diese vorbereitenden Bemühungen möge nun dieser krönende und vollendende Segen herabgesandt werden - dass der Geist der Weisheit und der Einsicht in reichem Maße auf das Werk unserer Hände herabkommen möge, um es noch weiter gedeihen zu lassen und unser ganzes freimaurerisches Haus zu erfüllen und zu verklären.

	 

	 

	 

	 

	KAPITEL 1. DIE TIEFERE SYMBOLIK DER FREIMAUREREI 

	 

	KANDIDATEN, die in die Freimaurerei eintreten wollen, haben selten eine genaue Vorstellung von dem, worauf sie sich einlassen. Selbst nach seiner Aufnahme kann er in der Regel nicht zufriedenstellend erklären, was die Freimaurerei ist und zu welchem Zweck sein Orden existiert. Er stellt zwar fest, dass es sich um "ein in Allegorien verhülltes und durch Symbole veranschaulichtes System der Moral" handelt, aber diese Erklärung ist zwar wahr, aber nur teilweise und bringt ihn nicht sehr weit. Für viele Mitglieder des Handwerks bedeutet die Zugehörigkeit zu einem Freimaurer lediglich die Zugehörigkeit zu einer Körperschaft, die eine Mischung aus einem Club und einer Wohltätigkeitsorganisation zu sein scheint. Sie finden natürlich ein gewisses religiöses Element darin, aber da ihnen gesagt wird, dass religiöse Diskussionen, d.h. natürlich sektiererische religiöse Diskussionen, in der Loge verboten sind, schließen sie daraus, dass die Freimaurerei keine religiöse Institution ist und dass ihre Lehren nur sekundär und ergänzend zu den religiösen Lehren sein sollen, die sie zufällig vertreten. Manchmal hört man die Bemerkung, die Freimaurerei sei "keine Religion", was in gewissem Sinne durchaus stimmt, und manchmal, sie sei eine sekundäre oder ergänzende Religion, was ganz und gar nicht stimmt. Auch wird die Freimaurerei oft, sogar von ihren eigenen Mitgliedern, für ein System von extrem hohem Alter gehalten, das praktiziert wurde und in seiner heutigen Form aus ägyptischen oder zumindest frühen hebräischen Quellen überliefert ist: eine Ansicht, die ebenfalls nur ein Minimum an Wahrheit besitzt. Kurz gesagt, man hat die vagesten Vorstellungen über den Ursprung und die Geschichte des Handwerks, während das noch wichtigere Thema seines unmittelbaren und gegenwärtigen Zwecks und seiner Möglichkeiten fast völlig außerhalb des Bewusstseins vieler seiner eigenen Mitglieder bleibt. Wir treffen uns regelmäßig in unseren Logen; wir führen unsere zeremoniellen Arbeiten aus und wiederholen unsere katechetischen Unterweisungsvorträge Abend für Abend mit einem mehr oder weniger hohen Grad an Intelligenz und sprachlicher Perfektion, und damit endet unsere Arbeit, als ob die Fähigkeit, diese Arbeit würdig auszuführen, das A und O der freimaurerischen Arbeit wäre. Selten oder nie nutzen wir unsere Logenversammlungen zu dem Zweck, für den sie ebenso wie für zeremonielle Zwecke gedacht waren, nämlich zur "Erläuterung der Geheimnisse des Handwerks", und vielleicht liegt es daran, dass wir selbst nur unvollkommen erkannt haben, was diese Geheimnisse sind, in die uns unser Orden in erster Linie einführen sollte.

	Dennoch gibt es eine große Zahl von Brüdern, die diesen offensichtlichen Mangel gerne beheben würden; Brüder, auf die die Freimaurerei, selbst in ihrem begrenzteren Aspekt, eine tiefe Anziehungskraft ausübt, und die ihre Zugehörigkeit zum Handwerk als ein Privileg empfinden, das sie in die Gegenwart von etwas Größerem gebracht hat, als sie wissen, und das ein Ziel beinhaltet und eine Botschaft entfalten könnte, die tiefer ist, als sie derzeit erkennen.

	Es ist hoffnungslos, in einer kurzen Ansprache wie dieser zu versuchen, überhaupt angemessen auf die von mir angedeuteten Mängel in unserem Wissen über das System, dem wir angehören, einzugehen. Man kann höchstens hoffen, ein paar Hinweise oder Anhaltspunkte zu geben, die derjenige, der es wünscht, für sich selbst in der Privatsphäre seiner eigenen Gedanken entwickeln kann. Denn letztlich kann niemand einem anderen die tieferen Dinge der Freimaurerei vermitteln. Jeder muss sie für sich selbst entdecken und lernen, auch wenn ein Freund oder Bruder in der Lage sein mag, ihn ein Stück weit auf den Pfad des Verständnisses zu führen. Wir wissen, dass auch die elementaren und oberflächlichen Geheimnisse des Ordens nicht an Unbefugte weitergegeben werden dürfen, und der Grund für dieses Gebot liegt nicht so sehr darin, dass diese Geheimnisse einen besonderen Wert hätten, sondern darin, dass dieses Schweigen bezeichnend sein soll für das, was für die größeren und tieferen Geheimnisse gilt, von denen einige aus angemessenen Gründen nicht mitgeteilt werden dürfen, und von denen einige in der Tat überhaupt nicht mitteilbar sind, weil sie die Kraft der Mitteilung übersteigen.

	Es ist daher gut, gleich zu Beginn zu betonen, dass die Freimaurerei ein sakramentales System ist, das wie alle Sakramente eine äußere und sichtbare Seite besitzt, die aus ihrem Zeremoniell, ihrer Lehre und ihren Symbolen besteht, die wir sehen und hören können, und eine innere, intellektuelle und geistige Seite, die hinter dem Zeremoniell, der Lehre und den Symbolen verborgen ist und die nur dem Freimaurer zugänglich ist, der gelernt hat, seine geistige Vorstellungskraft zu gebrauchen, und der die Realität zu schätzen weiß, die hinter dem Schleier des äußeren Symbols liegt. Jeder kann natürlich die einfachere Bedeutung unserer Symbole verstehen, besonders mit Hilfe der erklärenden Vorträge; aber er kann immer noch die Bedeutung des Schemas als lebendiges Ganzes vermissen. Es ist absurd zu glauben, dass eine so große Organisation wie die Freimaurerei nur dazu bestimmt ist, den erwachsenen Männern der Welt die symbolische Bedeutung einiger einfacher Bauwerkzeuge beizubringen oder uns so elementare Tugenden wie Mäßigung und Gerechtigkeit einzuprägen: die Kinder in jeder Dorfschule werden in diesen Dingen unterrichtet; oder um so einfache moralische Grundsätze wie die Bruderliebe durchzusetzen, die jede Kirche und jede Religion lehrt; oder wie die Nächstenliebe, die von Nicht-Freimaurern genauso praktiziert wird wie von uns; oder die Wahrheit, die jedes Kleinkind am Schoß seiner Mutter lernt. Es ist sicher auch nicht nötig, dass wir einem Geheimbund beitreten, um gelehrt zu werden, dass der Band des Heiligen Gesetzes eine Quelle der Wahrheit und der Belehrung ist; oder dass wir die große und aufwendige Zeremonie des dritten Grades durchlaufen, nur um zu lernen, dass wir alle sterben müssen. Das Handwerk, dessen Arbeit wir mit dem Namen einer "Wissenschaft", einer "königlichen Kunst" ehren sollen, hat sicherlich ein größeres Ziel vor Augen als nur die Einübung sozialer Tugenden, die der ganzen Welt gemeinsam sind und keineswegs das Monopol der Freimaurer sind. Es ist daher sicher angebracht, sich mit diesem größeren Ziel vertraut zu machen, sich zu fragen, warum die Erfüllung dieses Ziels würdig ist, als Wissenschaft bezeichnet zu werden, und festzustellen, welches die "Geheimnisse" sind, zu denen unsere Lehre verspricht, dass wir sie schließlich erreichen können, wenn wir uns eifrig genug bemühen zu verstehen, was die Freimaurerei uns zu lehren vermag.

	Wenn wir also wissen, was die Freimaurerei nicht sein kann, sollten wir uns fragen, was sie ist. Doch bevor ich diese Frage beantworte, möchte ich Ihnen einige Tatsachen mitteilen, die es Ihnen ermöglichen werden, die Antwort besser zu verstehen, wenn ich sie formuliere. In allen Epochen der Weltgeschichte und in allen Teilen der Erde haben geheime Orden und Gesellschaften außerhalb der Grenzen der offiziellen Kirchen existiert, um das zu lehren, was "die Mysterien" genannt wird: um geeigneten und vorbereiteten Geistern bestimmte Wahrheiten des menschlichen Lebens zu vermitteln, bestimmte Anweisungen über göttliche Dinge, über die Dinge, die zu unserem Frieden gehören, über die menschliche Natur und das menschliche Schicksal, die man nicht der breiten Masse zugänglich machen wollte, die diese Lehren nur entweihen und das mitgeteilte esoterische Wissen zu perversen und vielleicht verhängnisvollen Zwecken anwenden würde.

	Diese Mysterien wurden früher, wie man uns sagt, "auf den höchsten Hügeln und in den tiefsten Tälern" gelehrt, was nur eine Redewendung ist, um zu sagen, dass sie erstens in der größten Abgeschiedenheit und Geheimhaltung gelehrt wurden, und zweitens, dass sie sowohl in fortgeschrittenen als auch einfachen Formen gelehrt wurden, je nach dem Verständnis ihrer Schüler. Es ist natürlich allgemein bekannt, dass große geheime Systeme der Mysterien (in unseren Vorträgen als "edle Ordnungen der Architektur", d.h. der Seelenbildung bezeichnet) im Osten, in Chaldäa, Assyrien, Ägypten, Griechenland, Italien, bei den Hebräern, bei den Mahomedanern und bei den Christen existierten; selbst bei unzivilisierten afrikanischen Rassen sind sie zu finden. Alle großen Lehrer der Menschheit, Sokrates, Platon, Pythagoras, Moses, Aristoteles, Vergil, der Verfasser der homerischen Gedichte und die großen griechischen Tragödienschreiber, aber auch der heilige Johannes, der heilige Paulus und unzählige andere große Namen waren Eingeweihte der Heiligen Mysterien. Die Form der vermittelten Lehre hat sich von Zeitalter zu Zeit beträchtlich verändert; sie wurde unter verschiedenen Schleiern ausgedrückt; aber da die letzte Wahrheit, die die Mysterien zu lehren versuchen, immer ein und dieselbe ist, wurde immer ein und dieselbe Lehre gelehrt und kann nur gelehrt werden. Was das für eine Lehre war und ist, werden wir im Folgenden erörtern, soweit wir in der Lage sind, darüber zu sprechen, und soweit die Freimaurerei sie zum Ausdruck bringt. Für den Augenblick möchte ich nur sagen, dass hinter allen offiziellen religiösen Systemen der Welt und hinter allen großen moralischen Bewegungen und Entwicklungen in der Geschichte der Menschheit das steht, was der heilige Paulus die Hüter oder "Verwalter der Geheimnisse" nennt. Aus dieser Quelle kam das Christentum selbst in die Welt. Aus ihnen ging die große Schule des Kabalismus hervor, jenes wunderbare System geheimer, mündlicher Überlieferungen der Hebräer, von dem ein starkes Element in unser freimaurerisches System eingeflossen ist. Aus ihnen sind auch viele Bruderschaften und Orden hervorgegangen, wie zum Beispiel die großen Ritterorden und die Rosenkreuzer, sowie die Schule der spirituellen Alchemie. Schließlich entstand aus ihnen im siebzehnten Jahrhundert auch die moderne spekulative Freimaurerei.

	Es würde den Rahmen dieser Ausführungen sprengen, die Entstehungsgeschichte der Bewegung nachzuzeichnen, die vor etwa 250 Jahren ihren Anfang nahm (unsere Rituale und Zeremonien wurden etwa um das Jahr 1700 zusammengestellt). Es kann lediglich festgestellt werden, dass die Bewegung selbst das spärliche Ritual und die elementare Symbolik übernahm, die jahrhundertelang zuvor im Zusammenhang mit den mittelalterlichen Bauzünften verwendet worden waren, ihnen aber eine weitaus umfassendere Bedeutung und einen weitaus größeren Geltungsbereich gab. Bei den Handwerkszünften und sogar bei den modernen Freundschaftsgesellschaften war es schon immer üblich, ihre Berufe zu vergeistigen und den Werkzeugen ihres Berufs eine einfache Moral zu verleihen. Kein Handwerk eignet sich vielleicht besser für eine solche Behandlung als das Bauhandwerk; aber überall dort, wo ein großer Industriezweig blühte, findet man Spuren davon, dass dieser Industriezweig allegorisiert wurde und dass die Allegorie zur einfachen moralischen Unterweisung derjenigen verwendet wurde, die in diesem Industriezweig tätig waren. Ich kenne zum Beispiel ein etwa 5.000 Jahre altes ägyptisches Zeremonialsystem, das genau die gleichen Dinge lehrte wie die Freimaurerei, aber in den Begriffen des Schiffbaus und nicht in den Begriffen der Architektur. Aber die Begriffe der Architektur wurden von den Begründern der modernen Freimaurerei verwendet, weil sie zur Hand waren, weil sie bei bestimmten, damals existierenden Handwerkszünften gebräuchlich waren, und schließlich, weil sie vom symbolischen Standpunkt aus äußerst wirkungsvoll und bedeutsam sind.

	Ich möchte an dieser Stelle nur betonen, dass unser gegenwärtiges System nicht aus dem fernen Altertum stammt: Es gibt keine direkte Kontinuität zwischen uns und den Ägyptern oder gar den alten Hebräern, die zur Zeit König Salomons einen bestimmten Tempel in Jerusalem erbauten. Was in der Freimaurerei sehr alt ist, ist die spirituelle Lehre, die sich in der architektonischen Phraseologie verbirgt; denn diese Lehre ist eine elementare Form der Lehre, die in allen Zeitaltern gelehrt wurde, ganz gleich, in welchem Gewand sie ausgedrückt wurde. Unsere eigene Lehre erkennt zum Beispiel an, dass Pythagoras in verschiedenen Teilen der Welt zahlreiche Einweihungen erhalten hat und dass er in der Wissenschaft eine große Bedeutung erlangt hat. Nun ist es vollkommen sicher, dass Pythagoras überhaupt kein Freimaurer in unserem heutigen Sinne des Wortes war; aber es ist auch vollkommen sicher, dass Pythagoras ein sehr fortgeschrittener Meister im Wissen der geheimen Schulen der Mysterien war, von dessen Lehre ein kleiner Teil für uns in unserem freimaurerischen System verankert ist.
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